
Protokoll GV Gielehüttener 2012  

Am 19.Jan. 2012 begrüsste uns unser Präsident Tobias im Restaurant Kreuz in 
Solothurn zur zweiten offiziellen GV der Gielehüttener. Als erstes wurde das 
letztjährige Protokoll verlesen. Anschliessend kam es zur Wahl des neuen Mitgliedes 
Sandro „Hans“ Schmid. Dieser wurde mit tosendem Applaus als sechstes Mitglied im 
Verein aufgenommen. Bei der Wahl der Ämter blieb alles beim Alten, weil die Ämter 
im Vorstand nur alle zwei Jahre neu verteilt werden. Da unser neues Mitglied noch 
kein Amt im Vorstand belegt, durfte er das Amt des Eventmanager „1“ von Marco 
beerben (Anm. des Aktuars: Die Zahl 1 zeigt keine Rangordnung auf, sondern dient 
lediglich zur Nummerierung). Marco, der in seinem ersten Amtsjahr gleich zwei Ämter 
betreute, möchte sich nun voll und ganz der Schreibarbeit im Verein widmen 
(Anm.des Aktuars: Nach diversen scharfen „Gritiken“ an einem von Ihm organisierten 
Bikeanlass, möchte er nun anderen diese schwere Aufgabe überlassen). 

Nach der Wahl des Stimmenzählers und der Genehmigung des Jahresberichts vom 
Vereinsjahr 2011 war der Jahresbericht unseres Präsidenten an der Reihe. Mit vielen 
Emotionen gespickt und rhetorischem Geschick zog er uns mit seiner feurigen Rede 
in seinen Bann. Er erwähnte die sportlichen Höhenpunkte im vergangenen Jahr, so 
wie die fünfte Ausgabe der Wicked Bikedays in Champery.  

Anschliessend wurde eine Einzelsportlerehrung vorgenommen. Chrigu absolvierte für 
den Verein einen Marathon in Einsiedeln und landete mit einer Superzeit von   5h 
15min 4sec auf dem 122. Platz.  

Weiter dankte der Präsident den Organisatoren zur Anschaffung unseres neuen 
Bikedresses . Ein grosser Dank gilt auch Reto Bürki vom Tropical, der uns diese 
Shirt’s zu einem günstigeren Preis verkaufte. 

Zuletzt wurden die Ziele fürs Jahr 2012 erwähnt. Erstes wären da die Wicked 
Bikedays 6. Es wäre wichtig, dass dieses Mal alle an diesem wichtigen Event 
teilnehmen könnten. Dem Präsidenten ist es ein Anliegen, dass die Mitglieder mehr 
zusammen unternehmen sollten. Somit wäre dann auch das Team für Eventanlässe 
gefordert. 

  

 GV 2012 im Sternen Solothurn 



  

Bevor es zur Jahresrechnung kam, nahm die Bedienung vom Kreuz die Bestellung 
auf. Unser „Gassier“ Chrigu erläuterte der GV anschliessend kurz seine Rechnung. 
Vereins- Filp Flop (Sandalen) à CHF 40.00 sind alle bezahlt worden. Die 
Jahresbeiträge von CHF 100.00 wurden nur von drei Mitgliedern einbezahlt. Chrigu 
wusste leider nicht wer alles einbezahlt hatte, aber nach kurzen Diskussionen 
konnten diejenige mit den offenen Beiträge auch noch herausgefunden werden. 
Dieses Geld wird mit dem Mitgliederbeitrag für das Jahr 2012 eingefordert… 
irgendeinmal…. 

Die Kasse wurde vom „Gassier“ offen gelegt rep. auf den Tisch geleert. In der 
Portmonaie befanden exakt CHF 350.50. Die Revision wurde von Fabio Mutti visuell 
gemacht und mit einem mündlichen Revisionsrede bestätigt. Die GV hat dann die 
Rechnung einstimmig genehmigt. 

Anschliessend wurden die Ziele vom „Gassier“ vorgeführt. Damit er die Kasse noch 
professioneller führen könnte, müsste er eventuell bei seinem Arbeitsgeber Tela 
Kimberly sein Arbeitspensum verringern. Weiter ist seine „Gasse“ für die nächsten 
Jahre langsam zu klein. Er werde sich in naher Zukunft nach einer neuen grösseren 
Kasse umschauen. 

Am Schluss wurden noch nach Ideen für die Verwendung des Geldes gesucht. Zum 
Einten könnte man das GV - Essen damit finanzieren oder das Geld für einen 
grösseren und umfangreicheren Bikeanlass   z.B für die zehnte Ausgabe der Wicked 
Bikedays in den Rocky Mountains (eine mögliche Idee des Aktuars) verwenden. 
Diese Ideen wurden ebenfalls von der GV genehmigt. 

  

Im siebten Traktandum Anträge und Verschiedenes wurden noch über Korrekturen in 
den Statuten gesprochen. Darin befanden sich noch zwei kleinere Schreibfehler; der 
allgemeine Name Kassier musste in „Gassier“ umgenannt werden (Wunsch von 
Chrigu) und im Kapitel X. wurde in der Passage ,,,,das Einfache Mehr… das Wort 
„Einfach“ zu einem kleingeschriebenen Adjektiv degradiert….Ach, wenn man sonst 
keine Probleme hat. Jedenfalls wurden die geänderten Statuten zwischen Salat und 
Hauptgang genehmigt. Weiter wurde unter Verschiedenem noch über Tragen 
einheitlicher „Tenüs“ bei offiziellen Anlässen und GV diskutiert. Es müsste vermehrt 
darauf geachtet werden, dass bei offiziellen öffentlichen Auftritten ein einheitliches 
Bild gepflegt wird. Ausgenommen sind Hochzeiten und Saunabesuche.  

  

Vor dem Hauptgang wurde der geschäftliche Teil der GV mit kurzen Reden jedes 
einzelnen Mitglieds abgeschlossen. Hier eine Zusammenfassung der einzelnen 
Referate: 

Michi bekundet dass er froh ist, dass alle Gielehüttener stets hinter im stehen. Er 
begrüsst die Aufnahme und die Wahl von Hans und wünscht ihm alles Gute für die 
Zukunft und viel Spass in unserem Verein. Er akzeptiert, dass die Nummerierung der 



Ämter Eventmanager 1 und Eventmanager 2 nur zu Erkennung ist und gar nichts mit 
dem Rang zu tun hat. 

Hans freut sich auf die künftige Zeit und möchte vor allem in seinem Amt den 
Grundgedanken des Mountainbikens widmen und wird darauf achten viele schöne 
und fahrbare Touren organisieren…natürlich mit seinem EVM 2. 

Fäbu dankt für die reiche Beschenkung und dankt allen für das wunderbare 
vergangene Jahr 2011. Eine kleine Kritik musste er leider unserem Präsidenten 
bezüglich der Organisation der GV anhängen. Lokalität war nämlich bis zum letzten 
Tag nicht ganz klar! 

Chrigu dankt den Organisatoren der WB5 in Champéry. Ebenfalls zeigte er sich 
hocherfreut über die Glückwünsche für die Geburt seiner Tochter Elina. Er spendierte 
dann auch prompt eine Runde Bier. Am Schluss dankte er sich noch selber. 

Marco dankte allen Mitglieder, die ihm während seiner Zeit als Eventmanager 1 
unterstützt und vertraut haben. Die Zusammenarbeit mit Michi war eine sehr 
angenehme Zeit.  

Tobias konnte der vorher abgehaltenen Rede nichts mehr hinzufügen und somit war 
das letzte Traktandum abgeschlossen. 

  

Der gemütliche Teil startete kurzum mit dem Servieren des Essens. Geschmacklich 
war das Essen eigentlich gut, jedoch hatten wir nach dem Ausschlecken der Teller 
immer noch Hunger. Fabio dachte sogar daran einen um Nachschlag zu betteln. Wir 
versuchten darum mit einem Dessert unsere Mägen doch noch zu füllen und 
bestellten noch einen Eiscreme Coup. Dieser fiel jedoch mengenmässig auch sehr 
mager aus. Somit verliessen wir mit knurrenden Bäuchen das Lokal und beschlossen 
bei der nächsten GV in einem anderen Restaurant zu dinieren. 

  

Balsthal, 03.Jan. 2013 

Der Aktuar: Marco Baschung 

 


